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3. Lokka-Mót 2013
Das Lokka Mót auf dem Gestüt Störtal, in der 
Nähe von Neumünster, präsentierte sich zum 
Ende der Turniersaison als ein wahres Ab-
schlusshighlight. Passend dazu kletterten die 
Temperaturen an diesem Wochenende noch 
einmal in die Höhe und so konnten sowohl 
Gäste als auch Reiter von Nah und Fern zwei 
sommerlich warme Turniertage im Island-
pferdedorf Ehndorf genießen. Spaß und gute 
Laune durchzogen die gesamte Veranstal-
tung, sowohl in als auch neben der Bahn.

Das Starterfeld mischte sich aus vielen un-
terschiedlichen Pferd- und Reiterpaarungen 
zusammen, die in den Bahn- und Neben-
platzprüfungen um die einzelnen Plätze 
kämpften. Unterschiedlichste Ritte konnten 
während des gesamten Turniers bewundert 
werden. Mitreißende Preisritte, abwechs-
lungsreiche Gruppenprüfungen, sowie die 

in den guten Bereich aus, was noch einmal 
für Extraapplaus sorgte. Selbstverständlich 
boten auch die Nebenplatzreiter ein vielfäl-
tiges Bild und konnten mit ihren Leistungen 
überzeugen. Am Samstagabend im Flutlicht 
gab es im Speedpass schnelle Passer, die mit 
ordentlicher Geschwindigkeit aus der Dun-
kelheit in die Lichtkegel der Scheinwerfer 
hereinflogen.

Diese lebhafte Vorstellung sollte nicht die 
letzte des Abends bleiben und das Ende lag 
noch in weiter Ferne. Bis zur späten Stunde 
feierte man gemeinsam mit der Classic-Rock-
Band „Hound Dogs“, so dass auch das Tanz-
bein keine Pause fand. Beim gemütlichen 
Beisammensitzen klang einer der letzten Tur-
nierabende des Jahres aus. 

Neben der sportlichen Seite des Turniers 

Sonne, Spaß und super Stimmung auf Störtal

ausgedehnten Shopping-Trip. Für alle, die es 
sich mit samt Familie und Freunden schme-
cken lassen wollten, gab es die Chance, zwei 
50€ Verzehrgutscheine zu gewinnen. Es zeig-
te sich also, dass nicht nur die Reiter beson-
ders tolle Preise gewinnen konnten. Leider 
bedrückt auch ein trauriges Ereignis den 
Rückblick auf die Turniertage, so musste eine 
Starterin nach einen Sturz vom Pferd ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Das Störtal-Team, 
sowie alle Gäste des Lokka Mót senden ihr 
auf diesem Wege gute Besserung und hoffen 
auf eine baldige Genesung. Rundum trugen 
die Gäste, die heitere Stimmung und auch 
die sportlichen Leistungen zu einem gelun-
genen Tunierwochenende bei. Die liebevolle 
und qualifizierte Arbeit, die Inga Trottenberg, 
Nicole und Heiko Kaskala, ihr Team und wei-
tere tolle, engagierte, freiwillige Helfer in 
diese Veranstaltung stecken, charakterisiert 

talentierten jungen Pferde in den Futuri-
typrüfungen, gaben der gut gefüllten Tri-
büne ordentlich Grund zum Klatschen. Die 
Richter schöpften die Notenskala bis hoch 

wurde auch für frische Stimmung außerhalb 
der Bahn gesorgt. Das leibliche Wohl konnte 
nach Herzenzlust gedeckt werden, und auch 
die Verkaufsstände lieferten Anreiz für einen 
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65 Islandhunde (!) in den verschiedenen Klas-
sen gemeldet. Nahezu alle deutschen Hunde 
wurden mit »vorzüglich« bewertet.

Die sehr einfühlsame und auf jeden Hund ein-
gehende Richterin war Vera Hübenthal, aus 
Norwegen. Am Sonntag fand die inoffizielle 
Ausstellung mit 130 Hunden statt. Die Klassen-
einteilung ist hier anders benannt, beginnend 
mit der Babyklasse über Teenager, Highschool 
bis zum Professorenklasse werden die Hunde 
fachkundig beurteilt. Die Sieger der jeweili-
gen Klassen starten am Ende im sogenann-
ten A-Finale, die Zweitplatzierten im B-Finale. 
Selbst nicht ausstellungserprobte Familien-
hunde können teilnehmen und ganz zwang-
los erste Ausstellungsluft schnuppern. Eine 
super Idee, die von den Teilnehmern sehr gut 
angenommen wird. Das Fazit der deutschen 

Teilnehmer, wir hatten übrigens 14 Islandhun-
de mitgebracht: es ist eine unglaublich tolle 
Veranstaltung, an die wir noch lange denken 
werden. Die Gastfreundschaft unserer däni-
schen Freunde ist beispiellos und macht uns 
sehr glücklich. Danke dafür! Das Træf macht, 
wenn man einmal reingeschnuppert hat, un-
glaublich »süchtig«, sodass man unbedingt 
im nächsten Jahr wieder dabei sein möchte ... 
und das hat nichts mit den Pokalen zu tun, die 
wir mit nach Hause nehmen durften. Im kom-
menden Jahr wird das Træf in Nykøbing Mors 
im Jesperhus Ferienpark, vom 05.09.bis zum 
07.09.2014 stattfinden. Wir sind gerne wieder 
dabei und bereits jetzt schon angemeldet!

Jutta Schlüter, Bettina Pahl, 
Susanne Schütte, Inga Kleidon

Das gibt es wohl 
nur in Dänemark: das 
Islandhundetreffen 
der besonderen Art

Das jährlich wiederkehrende dreitägige Træf 
des sehr aktiven dänischen Islandhundever-
eins - Islandsk Fårehundklub - ist ein Event 
der Superklasse! Es findet stets Ende August/
Anfang September an wechselnden Orten 
statt, dieses Jahr in Tåsinge auf Fünen auf 
dem Carlsberg-Camping Platz. Das Spektaku-
läre dieser Veranstaltung ist die große Anzahl 
der teilnehmenden Islandhunde, in diesem 
Jahr waren es 130! Wahrscheinlich findet man 
kaum sonst so viele Hunde dieser Rasse auf 
einer entsprechenden Veranstaltung. Neben 
der offiziellen Ausstellung gibt es verschie-
dene Wettbewerbe wie Obedience, Agility, 
Junior-Handling und einen inoffizieller Club-
Cup, an dem alle Hunde teilnehmen können. 
Wunderbar wohltuend ist die familiäre und 
freundliche Atmosphäre. 

Die Stimmung ist entspannt und locker, mit 
leichter Hand schaffen die dänischen Organi-
satoren für die Teilnehmer perfekte Bedingun-
gen. Die drei Tage, stets auf einem Camping 
Platz, werden gemeinsam zelebriert, vom 
Frühstück, über die Prüfungen bis hin zum 
gemütlichen Ausklang bei den gemeinsamen 
Büfettabenden. Übrigens sind auch abends 
sehr viele Hunde mit dabei, kein Problem, sie 
wedeln, sind gut gelaunt und freundlich. Das 
Highlight des Samstag Abend ist die Tombola 
mit einer riesigen Anzahl liebevoll gestalteter 
Preise, gestiftet von den Teilnehmern. 

Mit einigen Islandhundezüchtern aus 
Deutschland waren wir in diesem Jahr  zum 
Træf nach Dänemark gereist, es hat uns ge-
freut und geehrt, teilnehmen zu dürfen! Bei 
der offiziellen Ausstellung am Samstag waren 

Viele auf engstem Raum, das geht mit Islandhunden prima.Bester Rüde der Ausstellung: Calle-Yngvi 
fra Dyrgajadottier - Pokale sind toll!

Islandhunde in allen Farben auf dem Ring
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Aufmerksame Glimma - wann bin ich endlich dran!

dieses Turnier immer wieder aufs Neue. Vol-
ler Vorfreude kann auf das Jahr 2014 geblickt 
werden, wenn das Gestüt Störtal am 9. und 
10. August zum 4. Lokka Mót lädt.

Antonia Klein


